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Kisdorf sollte auf Weihnachtsbaum verzichten
cdu und fdp zahlten Baumaufstellung aus den parteikassen

darf?“, fragt er. Wegen der
Probleme bei der Amtsver-
waltung stehe die Gemeinde
unter einer vorläufigenHaus-
haltsführung, dürfe deshalb
keine Investitionen vorneh-
men. Es seien nur Ausgaben
möglich, zu der sie kraft Ge-
setzes vertraglich verpflichtet
sei. „Das ist bei einem Weih-
nachtsbaum nicht der Fall.“

Nach Stolzes Worten han-
dele es sich um eine Summe
von rund 500 Euro für Trans-
port und Stromanschluss, zu-
züglich der Stromkosten.
„Diese Ausgaben dürfen wir
nicht bezahlen, weil wir kei-
nen genehmigten Haushalt
haben“, sagt er immer wie-
der.

Es geht aber offenbar auch
anders, wie das Beispiel der
kleinen Nachbargemeinde
Oersdorf zeigt, die ebenfalls
zum Amt Kisdorf gehört und
auch keinen genehmigten
Haushalt vorweisen kann.
Vor deren Gemeindehaus
steht ein prächtiger und
schön beleuchteter Baum.
„Den haben wir von der Ge-
meinde angeschafft, die na-
türlich auch die Energiekos-
ten übernimmt“, sagt die Kul-
turausschussvorsitzende Ute
Grommes.

Es werde sparsames LED-
Licht verwendet und die Be-
leuchtungszeit im Vergleicht
zumVorjahr allerdings einge-
schränkt, auf 17bis 22Uhr be-
grenzt. „Wir wollten auf kei-
nen Fall auf unseren Weih-
nachtsbaum verzichten.“ Am
benachbarten Feuerwehr-
haus steht übrigens ein zwei-
ter beleuchteter Baum. Auch
dafür trägt die Gemeinde
Oersdorf die Stromkosten.

kisDorF. In Kaltenkirchen
bietet der weihnachtlich be-
leuchtete Grüne Markt in der
Stadtmitte zurzeit ein wun-
derschönes Bild. Im benach-
barten Kisdorf dagegen woll-
te Bürgermeister Wolfgang
Stolze (Wählergemeinschaft
Kisdorfer Bürger) aus Ener-
giespargründen und wegen
des fehlenden Haushaltes
dieses Jahr komplett auf den
gemeindlichen Weihnachts-
baum verzichten – obwohl
dieser sogar gespendet wer-
den sollte.

Das hat ihm viel Ärger und
Kritik eingebracht, speziell
auch von seinem Vorgänger
Reimer Wisch (CDU). Dessen
Partei und die FDP haben
jetzt in Eigeninitiative und
auf ihre Kosten die mächtige
Tanne aufstellen lassen. Die-
se wird voraussichtlich aber
unbeleuchtet bleiben.

„Der Bürgermeister ver-
weigert das Weihnachts-
baumaufstellen, indem er
sich hinter der bekannten
Haushaltssituation ver-
steckt“, moniert der 80-jähri-
ge Wisch, der vor Stolze zehn
Jahre lang Bürgermeister
war. „Für ein sichtbares
Weihnachten in der Gemein-
de war er nicht zu bewegen
oder nicht in der Lage, das
elegant zu organisieren.“ Ein
Unding für den Ex-Bürger-
meister, der sagt: „So etwas
gab es hier noch nie.“

CDU und FDP schütteln
über Stolzes Verhalten den
Kopf und beschlossen, die
Kosten zu übernehmen. „Wir
reden hier doch höchstens
von einigen Hundert Euro“,

VoN KlAuS-ulrIch TödTEr

unterstreicht CDU-Fraktions-
chef Dirk Schmuck-Bark-
mann. Lediglich 200 Euro ha-
be man bisher für den Trans-
port derTanne zumBismarck-
platz in Kisdorf ausgeben
müssen. „Das sollte es uns
dochwert sein, unsere Bürger
in der Weihnachtszeit etwas
zu erfreuen. Ich hoffe, wir be-
kommen dasmit der Beleuch-
tung auch noch hin.“ Dazu
müsste noch ein Stromaggre-
gat besorgt und aufgestellt
werden.

Unterstützung erhalten
Wisch und Schmuck-Bark-
mann von der stellvertreten-
denBürgermeisterinundVor-
sitzenden des Ausschusses
für Jugend, Soziales, Kultur

und Sport, Hannelore Huff-
meyer (FDP). „Es geht hier
doch um kleine Beträge“,
sagt auch sie und findet Stol-
zes Entscheidung nicht nach-
vollziehbar, zumal er einem
Seniorenheim auf Kosten der
Gemeinde einen Advents-
kranz überbracht habe. Man
habe, so Huffmeyer, gerade
noch verhindern können,
dass die gespendete Weih-
nachtstannewoanders hinge-
gangen sei. Die hatte der Na-
turschutzbeauftragte Hans-
Peter Wree besorgt und jetzt
auch aufgestellt.

Mitglieder von CDU und
FDP hatten unter anderem
schnell noch Kartons und
Schachteln in Weihnachts-

papier verpackt und als De-
koration am Baum befestigt.
Das hatten in den Jahren zu-
vor immer Schulkinder ge-
macht. Und es gab stets ein
kleines, aber jeweils gut be-
suchtes Fest rund um das
Weihnachtsbaumaufstellen.
Unter anderem mit wärmen-
dem Punsch. Darauf brauch-
ten allerdings die wenigen
Besucher in diesem Jahr auch
nicht verzichten, denn der
wurdevonKayPellegrini vom
Margarethenhoff spendiert.

Der Bürgermeister vertei-
digt hingegen seineEntschei-
dung, sieht keine Fehler bei
sich. „Mir waren die Hände
gebunden. Was soll ich tun,
wenn ich keinGeld ausgeben

In Oersdorf hat die Gemeinde den Baum vor dem Gemeindehaus bezahlt und übernimmt auch die Beleuchtungskosten. foTo: prIVAT

Mir waren die
Hände gebunden.
Was soll ich tun,
wenn ich kein Geld
ausgeben darf?
Wolfgang Stolze,
Bürgermeister in kisdorf

lingsstücke“derDiakonieAlt-
holstein dort Beispiele für
nachhaltige Geschenkverpa-
ckungen vor. Um 18 Uhr gibt
es Posaunenmusik unter der
Leitung des Kantors der An-
schargemeinde, Sven Thomas
Haase.

Am 9. Dezember wird Pas-
torin Mirjam Kull von der An-
scharkirche Neumünster im
Shop sein, um mit Menschen
über Gott und die Welt zu re-
den. Von 16 bis 19 Uhr wird es
Harfenmusik von Dr. Florian
Wagner und Texte von Lothar
May geben.

Am Sonnabend, 10. De-
zember, gibt es von 9 bis 11
Uhr weihnachtliche Texte von
Jaqueline Al Achkar und In-
formationen rund um die
Weihnachtszeit aus der An-

schargemeinde. Das Jugend-
werk des Kirchenkreises Alt-
holstein lädt von 12 bis 17 Uhr
ein zur Bastelaktion für Kin-
der, zu Weihnachtsgeschich-
ten mit „Oma Meumel“, einer
Weihnachtsfotoaktion und zu
warmen, alkoholfreien Ge-
tränken.

Beteiligung an der aktion
„keine gewalt gegen kinder“

„Es ist eine adventliche Wo-
chemit Herz. Wir möchten die
Menschen in der Adventszeit
berühren und weihnachtlich
einstimmen“, sagt Pastorin
Mirjam Kull.

Die Holsten-Galerie betei-
ligt sich in diesem Advent
auchanderAktion„KeineGe-
walt gegen Kinder und Ju-

gendliche“. Als neue Partner
der Kinderschutz-Initiative
des Vereins „Appen musi-
ziert“ weist die Galerie unter
anderem beim liebevollen
und kostenlosen Verpacken
von Weihnachtsgeschenken
auf die Not von betroffenen
Kindern hin.

Dabei werden auch Spen-
den für wichtige Therapie-
maßnahmen gesammelt, wie
die Galerie mitteilte. Center-
manager Christian Langs-
dorff: „Wir wollen dieser gu-
ten Initiative noch mehr Auf-
merksamkeit verschaffen und
glauben, dass auchvieleunse-
rer Kunden gerne für diesen
guten Zweck spenden.“ Da-
mit werden Hilfsprojekte in
Neumünster unterstützt, be-
tonte Langsdorff.

In der Holsten-Galerie in Neumünster findet eine adventliche Woche mit Herz statt. foTo: ThorSTEN GEIl

BiMöhleN. Am Adventssonn-
tag, 4. Dezember, kommt die
Kirche aufs Dorf. Der Gottest-
dienst der evangelisch-lutheri-
schen Gemeinde im Reitstall
Horns in der Hauptstraße ge-
feiert. Beginn ist um 10.30 Uhr.
Der Wunsch sei von Einwoh-

nern aus Bimöhlen an die Kir-
chengemeinde herangetragen
worden, berichtet Pastorin Lisa
Schwetasch, die den Gottes-
dienst leiten wird. Im An-
schluss gibt es ein Beisammen-
sein bei Getränken und Ge-
bäck.Der Stall ist nicht geheizt.

NeuMüNster.Einebesondere
Woche in der Adventszeit fin-
det vom 5. bis 10. Dezember in
der Holsten-Galerie statt. Kir-
chengemeinden und Koope-
rationspartner gestalten ein
wechselndes Programm in
einem leerstehenden Shop in
dem Einkaufszentrum.

Am Montag, 5. Dezember,
wird die Friedensinitiative zu-
sammen mit Menschen der
Anscharkirchengemeinde
von 16 bis 18 Uhr ein „Frie-
denscafé“ anbieten. Dort kön-
nenMenschenKaffee trinken,
Kekse essen und miteinander
über Frieden reden.

am 6. Dezember steht der
Nikolaus im Mittelpunkt

Am 6. Dezember wird die ka-
tholische Pfarrei Seliger Edu-
ardMüller denHeiligenNiko-
laus in den Mittelpunkt stel-
len. Wer der Heilige war und
was er seinerzeit getan hat,
das können Große und Kleine
zwischen 10 und 16Uhr erfah-
ren. Mit unterschiedlichen
Stationen, die zum Anschau-
en, Berühren oder Basteln ein-
laden, werden Kinder und Er-
wachsene zu echten Niko-
laus-Experten.

Am 7. Dezember wird von
14 bis 17 Uhr das Diakonische
Werk Altholstein mit ihrer
Kita-Abteilung und der Kin-
dertagespflegevermittlung in
der Holsten-Galerie sein. Am
8.Dezember ist vormittags der
Kinderschutzbund vor Ort,
und von 14 bis 17Uhr stellt der
Second-Hand-Laden „Lieb-
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Gottesdienst im Stall Adventliche Woche in der Holsten-Galerie
Kirche organisiert Aktionen in Neumünsters Einkaufszentrum – Spenden für Kinderschutz-Initiative

CDU verkauft Weihnachtsbäume
FahreNkrug. Den Verkauf
vonWeihnachtsbäumen orga-
nisiert der CDU-Ortsverband
amSonnabend, 10.Dezember,

von 11 bis 15 Uhr auf dem Hof
vonLandwirt JörgBöttger. Für
das leibliche Wohl der Besu-
cher wird gesorgt. hül
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�mtliche Bekanntmachung
der
Stadt Kaltenkirchen

Gemäß Landesverordnung über die örtliche Bekanntmachung
und Verkündung (BekanntVO) vom 14.09.2015 i.V.m. § 15 der
Hauptsatzung der Stadt Kaltenkirchen vom 27.11.2014, jeweils in
der aktuellen Fassung, wird auf die �mtliche Bekanntmachung
über die �ufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen an-
lässlich der in 2023 stattfindenden Gemeinde- und Kreiswahl auf
den Internetseiten der Stadt Kaltenkirchen hingewiesen.
Die �mtliche Bekanntmachung ist ab dem 30.11.2022 unter der
Internetadresse www.kaltenkirchen.de, Menüpunkt "Rathaus und
Politik /�ktuelles / �mtliche Bekanntmachungen", einzusehen.
Die örtliche Bekanntmachung der Stadt ist auch an den Bekannt-
machungstafeln vor dem Rathaus einzusehen.
Kaltenkirchen, den 22.11.2022

Stadt Kaltenkirchen
gez. Hanno Krause

Bürgermeister

Bekanntmachung
�uf der Homepage des �mtes Leezen steht ab sofort für die
Gemeinde Högersdorf eine ortsübliche Bekanntmachung und
gleichzeitige Duldung über beabsichtigte Vorarbeiten zur Vor-
bereitung der Planung für das Vorhaben "Neubau der B�B �20"
der Niederlassung Nord der �utobahn GmbH des Bundes zur
Verfügung.
www.amt-leezen.de
Hamburg, 29.11.2022

Die �utobahn GmbH des Bundes
Niederlassung Nord

Heidenkampsweg 96 - 98
20097 Hamburg


